
Erbrechen (Emesis)Erbrechen (Emesis)

Der Vorgang des Erbrechens wird über dasDer Vorgang des Erbrechens wird über das
Brechzentrum im verlängerten RückenmarkBrechzentrum im verlängerten Rückenmark
((Medulla oblongataMedulla oblongata) gesteuert.) gesteuert.
Als wichtiger Schutzreflex dient der BrechAls wichtiger Schutzreflex dient der Brech--
vorgangvorgang der Eliminierung schädlicher Stoffeder Eliminierung schädlicher Stoffe
bzw. Substanzen.bzw. Substanzen.
Durch verschiedenartige physische und Durch verschiedenartige physische und 
psychische Reize wird das Erbrechen auspsychische Reize wird das Erbrechen aus--
gelöst.gelöst.











Auslöser von ErbrechenAuslöser von Erbrechen
Erhöhter Hirndruck (Urs.: SHT, Hirntumor)(Urs.: SHT, Hirntumor)
Toxische Stoffe (Alkohol, Bakterien, Toxine u.a.)(Alkohol, Bakterien, Toxine u.a.)
Intoxikationen 
Medikamente (Narkotika, Zytostatika, (Narkotika, Zytostatika, DigitalisDigitalis, , 
Antibiotika) Antibiotika) und Strahlentherapie
Drogen ((OpioideOpioide, Halluzinogene u.a.), Halluzinogene u.a.)
Brechmittel (z.B. (z.B. ApomorphinApomorphin))
Passagebehinderung (z.B. Stenosen im Magen(z.B. Stenosen im Magen--
eingangsbereicheingangsbereich, Ileus) , Ileus) 
Erkrankungen der Verdauungsorgane
Stoffwechselentgleisungen (z.B. Urämie, Leber(z.B. Urämie, Leber--
komakoma))





Auslöser von ErbrechenAuslöser von Erbrechen
Erhöhter Mageninnendruck (z.B. übermäßige (z.B. übermäßige 
Nahrungsaufnahme)Nahrungsaufnahme)
Reizungen der Rachen- oder Magenschleimhaut 
(z.B. durch Entzündungen, Fremdkörper [Tuben, (z.B. durch Entzündungen, Fremdkörper [Tuben, 
Sonden])Sonden])
Aspiration von Fremdkörper
Infektionskrankheiten
Schwangerschaft
Starke Schmerzen
Psychische Erregung/Störungen (z.B. Ekel, (z.B. Ekel, 
Angst, Widerwillen)Angst, Widerwillen)



RegurgitationRegurgitation
Als Regurgitation bezeichnet man den 
Rückstrom von saurem Mageninhalt (bzw. 
Speisebrei) in den Mund (ohne Würgereiz). 
Ursache eines Reflux ist in der Regel eine 
Speiseröhrenverengung oder die Insuffizienz 
des Mageneingangs. Eine Regurgitation kann 
auch unter Narkose auftreten (Beachte: (Beachte: 
schleichende Aspiration von saurem schleichende Aspiration von saurem 
Magensaft)Magensaft).



Komplikationen durch Komplikationen durch 
ErbrechenErbrechen

Störungen des WEH
Ösophagogastrische 
Schleimhautfissuren
Ösophagusruptur
Aspiration
Pneumonie
Pathologische 
Frakturen 



Beachte: Onkologische PatientenBeachte: Onkologische Patienten







MaßnahmenMaßnahmen
Entsprechende Lagerung des Patienten (zur 
Vermeidung einer Aspiration) in sitzender Position 
bzw. Seitenlage.
Beengende Kleidung und ggf. Zahnprothese 
entfernen.
Patienten beim Erbrechen unterstützen (Kopf des 
Patienten halten, leichte Kompression auf OP-
Wunde).
Legen einer Magensonde.
Volumensubstitution (intravenöse FlüssigkeitsVolumensubstitution (intravenöse Flüssigkeits-- und und 
Elektrolytzufuhr).Elektrolytzufuhr).
Gabe von Gabe von Antiemetika Antiemetika (ggf. Kombinationspräparate).(ggf. Kombinationspräparate).





(Anwendung in der Onkologie)(Anwendung in der Onkologie)

(Anwendung in der Notfallmedizin)(Anwendung in der Notfallmedizin)

(angstlösende, beruhigende und(angstlösende, beruhigende und
schlafwirksame Medikamente z.B.schlafwirksame Medikamente z.B.
Tranquilizer) Tranquilizer) 

(dämpfende Wirkung auf ZNS)(dämpfende Wirkung auf ZNS)



Anästhesiebereich

Intensivbereich

Allgemeinstation

Onkologie

Onkologie

Notfallmedizin

Onkologie

Intensivbereich





SEKRET SEKRET (lat.: Sekretus [abgesondert])

Absonderungsprodukt, Produkt der inneren 
und äußeren Sekretion.
Exsudat:Exsudat:
Durch Entzündung bedingter Austritt von Flüssig-
keit und Zellen aus dem Blut- und Lymphgefäßen.
TranssudatTranssudat::
Nicht entzündlicher Erguss in Körperhöhlen und
Gewebe, entsteht aufgrund allg. und lokaler Stau-
ungen infolge abnormer Durchlässigkeit der
Kapillaren oder path. Zusammensetzung des Blutes.



SEKRETSEKRET
Seröses Sekret (vorwiegend aus Serum)

Ergüsse
Punktate
Wundsekret
Chylus

Serös-eitriges Sekret
Pyothorax

Serös-blutiges Sekret
Wundsekrete, Ergüsse mit Blutbeimengungen

Fibrinöses Sekret
Wundsekrete (mit Fibrinbeimischung) 

Pus











Schweißsekretion:Schweißsekretion:

Vom Sympathikus gesteuerte
Absonderung von Schweiß 
aus ekkrinen Drüsen (kleine 
Schweißdrüsen der Haut). 
Schweißzentren liegen im 
Zwischenhirn, in der Medulla
oblongata und der Columna
lateralis (Seitensäule der 
grauen Substanz) des Rücken-
marks.



SchweißSchweiß
EIGENSCHAFT:EIGENSCHAFT:

Wasser (99 %)
Kochsalz, Harnstoff
flüchtige Fettsäuren
Cholesterin
dünnflüssig
farblos, klar
sauer reagierend
salzhaltiger Geschmack
geruchsneutral (nur 
frischer Schweiß)

AUFGABE:AUFGABE:
• Regulation der Temperatur 

(Wärmeregulation)
• Erhaltung des Säureschutz-

mantels der Haut
• Ausscheidung von Stoff-

wechselprodukten

PRODUKTION:PRODUKTION:
• Psychische Belastung (z.B. 

Angstschweiß)
• Nahrungsaufnahme
• Körperliche Anstrengung



u.a.)

u.a.)



PerspiratioPerspiratio = Hautatmung= Hautatmung

Perspiratio insensibilisPerspiratio insensibilis
Die unmerkliche Hautatmung.
Temperaturabhängige Wasser-
verluste durch die Haut und
durch die Atmung (ohne Be-
teiligung der Schweißdrüsen).

Erwachsene:Erwachsene:
500 – 1000 ml/Tag  

Perspiratio sensibilisPerspiratio sensibilis
Die merkliche Hautatmung.
Durch Schwitzen bzw. Trans-
piration abgesonderte Körper-
flüssigkeit.

Erwachsene:Erwachsene:
500 ml/Tag 
(bis zu 10 Liter/Tag bei 
Arbeit z.B. in den Tropen)



Urin, Stuhl, Magensaft,
Sekrete, Schweiß/

Perspiratio

Nahrung,
Flüssigkeitszufuhr


